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Die Finanzlage in Preußen
Das preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt am
Januar die Verhandlungen die mit Rückſicht auf die

Reichstagswahlen unterbrochen worden ſind wieder auf Jn
der neuen Tagung werden Finanz und Steuer
fragen im Vordergrunde des Jntereſſes ſtehen Gemäß
den Wünſchen des Abgeordnetenhauſes ſoll eine organiſche
Reform der direkten Steuern erfolgen Der
Finanzminiſter Lentze hat in ſeiner Etatsrede die Grund
gedanken der Steuerreform bereits entwickelt Er hat auch
eine beſondere Denkſchrift über die Lage des preußiſchen
Staatshaushalts vorgelegt in der die Entwicklung der
Finanzen ſeit 1908 eingehend dargelegt iſt Die Denkſchrift
kommt zu der Schlußfolgerung daß das durch die Mehr
belaſtung des Staatshaushalts in den Jahren 1908 ff be
gründete eigentliche Defizit bis 1912 zwar noch nicht beſeitigt
aber doch in verhältnismäßig ſtetiger Entwicklung auf 19 Mill
herabgemindert iſt Dies ſei nur möglich geweſen im Wege
der Beſchränkung der eigentlichen Staatsverwaltungsausgaben
und zwar einer Beſchränkung die als ungewöhnlich hoch be
zeichnet werden müſſe Es iſt bemerkenswert daß der Finanz
miniſter ſelbſt die Beſchränkung der Kulturausgaben in
Preußen als ungewöhnlich hoch bezeichnet hat Er vergißt
nur hinzuzufügen daß dieſe Beſchränkung nur deshalb geboten
iſt weil künſtlich ein Defizit im Staatshaushalt geſchaffen
worden iſt Jn der Etatsrede hat der Finanzminiſter mit
geteilt daß das Jahr 1910 mit einem Fehlbetrag von 33 Mill
Mark abſchließe Gleichzeitig hat er hervorgehoben daß in
dieſem Jahr 71,2 Millionen Mark in den Ausgleichsfonds
hineingefloſſen ſeien und er hat ſelbſt betont daß ohne dieſen
Fonds der Staatshaushalt einen Ueberſchuß von 38,32 Mill
Mark im Jahre 1910 aufweiſen würde Noch günſtiger wird
das vorausſichtliche Ergebnis für 1911 ſein Nach Anſicht des
Finanzminiſters iſt zu erwarten daß der Fehlbetrag des
Jahres 1911 auf etwa 6 Millionen Mark heruntergehen
werde und daß außerdem dem Ausgleichsfonds aus den Ueber
ſchüſſen der Eiſenbahnverwaltung die Summe von 110 Mill
Mark zufließen werde Tatſächlich alſo werden über 180 Mill
in 2 Jahren in einem beſonderen Spartöpfchen beiſeite ge
ſtellt und es wird künſtlich ein Fehlbetrag herausgerechnet
um die Notwendigkeit einer ungewöhnlich hohen Beſchränkung
der eigentlichen Staatsverwaltungsausgaben nachzuweiſen

Dieſe Schwarzmalerei wird auch bei der geplanten Steuer
reform zum Vorſchein kommen Wenn in Preußen eine Steuer
reform unternommen wird ſo kann man ſicher ſein daß ſie
auf eine Erhöhung der Steuern hinausläuft Auf der einen
Seite werden durch allerlei gekünſtelte Geſetzesbeſtimmungen
viele Millionen der Verwendung für Staatszwecke entzogen
auf der anderen Seite wird die Steuerſchraube von neuem
angezogen um noch mehr Geld für fiskaliſche Zwecke heraus
zupreſſen

Dabei darf nicht vergeſſen werden daß allein durch eine
gerechte und gleichmäßige Steuerveranlagung der Staatskaſſe
ſehr erhebliche Mehrbeträge zugeführt werden können Die
Klagen über die Steuerveranlagung auf dem Lande ins

Halle a Sonnabend den 27 Januar
beſondere wo der Großgrundbeſitz vorherrſcht werden natürlich
in der kommenden Tagung von neuem hervortreten Die Re
gierung wird jetzt zu dieſer Frage Farbe bekennen müſſen

Es wird von Jntereſſe ſein zu erfahren welches Er
gebnis die Verhandlungen der Jmmediatkommiſſion über die
Frage der Steuerveranlagung gehabt haben Wenn die Kom
miſſion Stichproben veranſtaltet haben ſollte ſo möchten wir
darauf wetten daß ſie eine volle Beſtätigung der Behauptung
liefern daß durch die jetzige Art der Steuerveranlagung dem
Staat recht beträchtliche Steuerbeträge entzogen werden Für
eine Reform auf dieſem Gebiet werden die Liberalen mit aller
Energie eintreten

Frankreich und Jtalien
Beilegung der Manuba HAffäre Sin neuer

Zwischenfall
HTB Paris 27 Jan Echo de Paris berichtet daß

das letzte Telegramm des Kabinettschefs Poincars an
den franzöſiſchen Votſchafter in Rom folgenden Jnhalt hatte

Nehmen vorgeſchlagenen Wortlaut an Sie können unter
zeichnen

Nun hat der franzöſiſch italieniſche Zwiſchenfall bezüglich
der Paketboote Manuba und Carthago ſeine Löſung ge
funden Miniſterpräſident Poincaré teilte den Miniſtern mit
daß der franzöſiſche Botſchafter Barrere und der italieniſche
Miniſter des Aeußern San Giuliano ſich über den Wort
laut einer Note einigten die in Paris und Rom gleich
zeitig veröffentlicht werden ſoll und die von der franzöſiſchen
Regierung als befriedigend erachtet werden könnte
Herr Poincars verſtändigte den Botſchafter Barrere telegra
phiſch daß er der Note beiſtimme Die türkiſchen Paſſagiere
werden an den franzöſiſchen Konſul in Cagliari ausgeliefert
werden der ſie nach Friaul zu begleiten hat woſelbſt die
franzöſiſche Regierung eine Prüfung ihrer Identität vor
nehmen laſſen wird Die Prinzipien und Rechtsfragen wer
den der Entſcheidung des Haager Schiedsge
richt s unterſtellt Der Poſtdampfer Carthago erhielt durch
Funkenſpruch die Weiſung nach Cagliari zu gehen um dort
die 29 Türken ſeine früheren Paſſagiere abzuholen Die
Löſung des Zwiſchenfalles wird allgemein als eine ſehr be
friedigende erachtet rWie begründet während der Regelung des Manuba
Zwiſchenfalles eine Anfrage des Echo de Paris beim Miniſter
des Aeußern war ob bei der Unterzeichnung des Vertrages
auch die Lage betreffs Unterſuchung neuer Transportſchiffe
erledigt worden ſei damit in Zukunft der franzöſiſche Handel
im Mittelmeer nicht beeinträchtigt werde und die Zvwiſchen
fälle wie die des Dampfers Manuba und Carthago ſich
mehr ereignen könnten zeigt die Alarmmeldung von der aber
maligen

Kaperung eines französischen Schiffes
Aus Marſeille traf Freitag abend in Paris die Meldung

ein daß italieniſche Kriegsſchiffe abermals ein franzöſiſches
Paketboot beſchlagnahmten es handelt ſich um den der Mar
ſeiller Compagnie Mixte gehörigen Dampfer Savignano
der Freitag während er an der tuneſiſchen Küſte ſeinen Poſt
dienſt verſah von italieniſchen Torpedojägern geſtellt und mit

m m

Beſchlag belegt wurde Von franzöſiſcher Seite wird ver
ſichert daß die Savignano von ſchwachem Tonnengehalt
keinerlei Kriegskonterbande befördere Als die
Italiener darauf hinweiſen wollten daß der Dampfer Lebens
mittel an Bord hatte wurde eingewendet daß die italieniſche
Regierung nicht eingeſchritten wäre als jüngſt die Compagnie
Mixte 4600 Tonnen Lebensmittel nach Tripolis ſandte von
denen auch die Jtaliener profitierten Man vermutet daß
der letzte Miniſterrat ſich bereits mit dem neuen Zwiſchenfall
beſchäftigt habe Wie Matin aus Benghaſi meldet herrſcht
lebhafte Erregung über dieſen neuen Zwiſchenfall Den ganzen
Tag über gingen allerlei Gerüchte um Man wollte wiſſen
daß auch mehrere Leichter die Freitag abend El Biban ver
laſſen hatten von italieniſchen Torpedobootszerſtörern ange
griffen und mit blinden Schüſſen vertrieben worden ſeier
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Franzöſiſcher Diplomatenwechſel
S Paris 27 Jan Die Nachricht von der Erledigung

des franzöſiſch italieniſchen Zwiſchenfalles hat nur halb
befriedigt Es wird zwar zugegeben daß nunmehr ein
diplomatiſcher Bruch nicht ſtattfinde und keine Demonſtration
gegen Jtalien erfolgen werde die franzöſiſche Re
gierung wird aber formell ihrem Bedauern
Ausdruck geben über die Art und Weiſe wie
die italieniſche Regierung der franzöſiſchen
gegenüber ſich be nommen hat Frankreich wird
darauf hinweiſen daß das Verweilen des italieniſchen Bot
ſchafters Tittoni in Paris kaum möglich ſein wird an
dererſeits wird der franzöſiſche Vertreter Le Grand wel
cher in Abweſenheit den Botſchafter Barrere erſetzte nach
Paris zurückberufen Sein Verhalten wird ſcharf getadelt
und umſomehr getadelt als er dazu auserſehen war zum
Generaldirektor des politiſchen Verwaltungsdienſtes im Aus
wärtigen Amt ernannt zu werden Nach dem jjetzigen
Zwiſchenfall iſt es kaum wahrſcheinlich daß er auf dieſen
Poſten berufen wird g

Die Türkei und der franko italieniſche Zwiſchenfall
H Konſtantinopel 27 Jan Hier wird die Abwicklung

der Manuba und d et mit großemIntereſſe verfolgt Man erklärt daß die in Cagliari gefangen
gehaltenen Türken in dem Guelhane Hoſpital in Konſtanti
nopel unterrichtet wurden und daß ſie bereits einige Monate
vor Ausbruch des Krieges als Mitglieder in dem genannten
Hoſpital eintraten

Deutsches Reich
Der neue Reichstag

D Die Sitzeinteilung für die 13 Legislaturperiode die
ein plaſtiſches Bild der politiſchen Konſtellation gibt wird diebeiben linken Fächerteile des Parketts der Abge
ordneten in die ſich bisher die um Bebel die Freiſinnige
Volkspartei und einige Wilde geteilt haben von den So
zial demokraten allein beſetzt finden Den dritten
Keil von links werden 6 weitere Sozialdemokraten die
Freiſinnigen und Nationalliberalen inne
haben während die Polen die bisher hinter den National
liberalen auf der Linken ſaßen in die Nähe der Wirtſchaft

Feuilleton

Aus der Chronik milder Winter
Von Hermann Sancer

Nachdruck verboten

Ver Wenn kürzlich in den Zeitungen zu leſen ſtand daß
man in einem Vororte Hannovers den ſchlichten Weihnachts
baum mit friſchen Blütenkerzen der wilden Kaſtanie geſchmückt
und in der Lüneburger Heide ſowie unweit Weimar manches
Wohnzimmer zum heiligen Chriſtfeſt mit Weidenkätzchen
Schlehdornblüten und Veilchen W habe ſo könnte es
im Hinblick auf dieſe außergewöhnliche Naturerſcheinung wohl
heißen Ganz Europa wundert ſich nicht wenig Jndes man
muß hierbei mit dem weiſen Ben Akiba behaupten Alles

n dageweſen Ein flüchtiger Blick in alte Chroniken
eren bhiedere Verfaſſer ehemals gewiſſenhaft alle ſeltſamen

Ereigniſſe am Himmel und auf Erden buchten beweiſt zur
Genüge daß der Sommer oft ſeinem finſteren ſtrengen
Gegner die Augen ausgekratzt und ihn in den Dreck ge
worfen hat wie ein altes Volkslied zu ſingen beliebt Von
em früheſten milden Winter Mitteleuropas wird unterm

Jahre 584 n Chr berichtet Er ſcheint ſich regneriſch und
ſtürmiſch angelaſſen zu haben denn an der oſtfrieſiſchen Küſte
wurden große Sturmfluten wahrgenommen Auch im fröſt
und ſIneelgſen Winter 800,/1 war die dämoniſche Nordſee un
gemein wütend ſo 3 ein großer Teil Helgolands von den
raſenden Wellen verſchlungen wurde Bereits 7 Jahre ſpäter
erfreute man ſich in ganz Deutſchland eines weichen und
warmen Winters der jedoch ein mörderiſches Peſtilentziſch
Sterben im Gefolge hatte das in Franken Heſſen Thüringenund am Harz gewaltig unter der geängſtigten Menſchheit
aufräumte
d Wenn am 25 Dezember 1038 in Goslar a H ein ſchweres
reiſtündiges Gewitter getobt hat ſo dürfte damals die winter
iche Temperatur auch nicht die übliche geweſen ſein 1173 ge

wattert es höufig im Januar Sehr warm war es 13 Jahre
päter denn der thüringiſche Chroniſt Bange berichtet Anno

1186 war im Anfang umb das Newe Jar ſo ſchönes und
warmes Wetter daß die Bäume im Jenner anfingen zu
blühen und im Hornung Februar waren die Epfel allbereit
p groß wie zimliche Welſche Nüſſe Gleicher Geſtalt blühten
er Wein und das Getreide auch gar zeitlich und weil keine

Kälte noch Froſt darauf folget ſondern immer ein fein be
ſtändig und fruchtbares Wetter war es der Frucht halben
ein ſehr gutes Jahr Jm Maymonde war Ernte in Thüringen
und am Hartze da man doch ſonſt kaum im Außgange des
July pflegt an Schnitte zu gehen Jm Anfange des Auguſt
hatte man allenthalben wo nur Weinwachs war newen Moſt
und war Korn vnd Wein diß Jahr im Ueberfluß Auch der
folgende Winter zeigte ſich überaus gnädig ſo daß die meiſten
Blüten zeitlich herausgelockt wurden doch im März trat
eine unerträgliche Kälte ein die bis in den ſonſt ſchon ſommer
lichen Wonnemonat ſich ausdehnte und nicht nur den Feld
früchten ſondern auch dem lieben Vieh empfindlichen Schaden
zufügte Nun folgt eine längere Kaltwinterperiode denn erſt
wieder 1236 1239 und 1246 ſind die nachherbſtlichen Monate
von weicher Beſchaffenheit geweſen Jm letzteren Jahre iſt
gar ein warmer Winter geweſen daß man über ſechzehn tage
lang nicht Schnee und Eis gehabt und ſind den 24 January
und 10 Martii eben harte Donnerwetter gehöret worden
wie aus dem nördlichen Thüringen geſchrieben wird Der
letzte gelinde Winter des 13 Jahrhunderts ſtellte ſich 1289
ein denn in den beiden letzten Monaten blühten Bäume und
Roſenſtöcke und in Franken haben ſich auch die Kinder auff
Weihnachten in kalten Waſſer Flüſſen gebadet wie ſonſt im
Sommer von ihnen zu glge en pfleget Jm Elſäſſiſchen wo
ſchon zu Weihnachten Mädchen mit friſchen Blumenkränzen
ins Gotteshaus kamen ſollen im Januarbeginn 1290 ſogar
manche Vögel gebrütet haben

Am häufigſten hat der harte Mann im 14 Jahrhundert
ſeine ungewohnte Seite hervorgekehrt denn nicht weniger als
elfmal 1328 1341 1345 1356 1360 1368 1374 1383 bis
1386 hat er die ihn ſonſt fürchtenden Mitteleuropäer wohl
wollend angelächelt Meiſt gebrach es an Kälte und
und doch war die Donaumündung 1345 zugefroren W ärz
1360 verdarben harte i einer Nacht am Bodenſee
Weinſtöcke und Nußbäume
Jahres 1328 brachte infolge der voraufgegangenen Natur

wetterwendiſche April des

wärme den rheiniſchen Rebſtock zur Blüte am 22 Mai be
gann man in Süddeutſchland mit dem Roggenſchnitt und ſchon
zu Jakobi 25 Juli hob die Weinleſe an Aehnlich verhielt
es ſich mit den letzten vier aufeinanderfolgenden warmen
Wintern denn 1384 blühten Getreide und Wein bereits am
erſten Maientage Jn den letzten Monaten des Jahres 1386
regnete es wie heuer ſehr reichlich förmliche Wolkenbrüche
ereigneten ſich ſo daß faſt alle deutſchen Ströme über ihre
Ufer traten

Ein ſehr mattes Regiment führte der ſonſt ſo rauhe Froſt
rieſe Anno 1420 wo es nach Binhards Chronik ſo linde und
warm geweſen daß es womöglich wunder nahm Am
7 Aprilis auff welchen Tag Oſtern fiel waren ſchon alle
Hecken voll Roſen vnd fand man mitten im Aprilen ſchöne
zeitige Kirſchen und Erdbeeren desgleichen blühten die Wein
reben daß man angehenden Mayens Weinbeeren fand in
ziemlicher gröſſe Aber es kam auff den 8 Juni ein Reiff
welcher alle Früchte hinderſtellig machte Doch gleich kam bald
wiederumb eine wärme daß man auf Marien Magdalenen
Tag 22 Juli ſchöne zeitige Pfirſinge und Weintreubel fand
und war ein vollkommener und reicher Herbſt Jn den
ſchweizeriſchen Tälern blühten Bäume und Sträucher bereits
im März während anfangs April Roſen und Weinſtöcke zum
Aufbrechen kamen Mitte April reiften Kirſchen und Erd
beeren der vierte Junitag eröffnete die Getreideernte ja
gegen Ende des Juli aß man reife Trauben Aber trotzdem
ſoll in dem voraufgegangenen Winter das Schwarze Meer mit
einer dicken Eisdecke verſehen geweſen ſein Einige Jahre
ſpäter 1426 blühten ausgangs Dezember in fränkiſchen Gauen
verſchiedene Baumarten eine Erſcheinung die 1437 an Mariä
Verkündigung 25 März am Harz auch beohachtet werden
konnte und dann wiederum ſpäter 1479 iſt im mittleren
Deutſchland ein gar gelinder Winter geweſen und kein Schnee
gefallen Die Winter der Jahre 1483 1497 und 1499 fielen
auch aus ihrer gewohnten Ro e ſie waren faſt ſchneefret

Gehen wir zum 16 Jahrhundert über ſo gebärdete ſich
zunächſt der Winter ziemlich ungefährlich und eins
Jahrzehnt ſpäter iſt er ſo nde und warm geweſen daß
die Früchte ſo gut den Aeckern verdorben hernach r
ſen daß das Viehe ſchier bis umb Weihnachten daran Futter
gehabt und hat können erhalten werden Indes große



er veiden rechten Keſſe des Penarſſßungsſaales t
ſich Konſervative u e hhh Die beiden mittleren
Keile bleiben wieder dem Zentrum und den kleineren Frak
tionen der Welfen und Elſaß Lothringer vorbehalten auch
einige Nationalliberale werden auf den hinteren
Bänken Platz nehmen müſſen

Aus der Zweiten ſächſiſchen Kammer
Orthodoxe und liberale Profeſſoren an der Univerſität
Leipzig Konſervative Jnterpellationen und Anträge

Jn der Zweiten Kammer kam es geſtern wie aus Dresden
gemeldet wird zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung zwiſchen
den Nationalliberalen und dem Kultusminiſter
über die Berufung des orthodoxen Profeſſors Alt hauſen
an Stelle des verſtorbenen Kirn als Lehrer der Dogmatik an
die Univerſität Leipzig die gegen die Vorſchläge der
theologiſchen Fakultät erfolgt iſt Die nationalliberalen Red
ner verlangten in Zukunft für die Vorſchläge der Fakultät
mehr Berückſichtigung Der Kultusminiſter ſuchte die Geiſter
durch die Mitteilung zu beſchwichtigen daß er keine einſeitige
Zuſammenſetzung der Fakultät beabſichtige und ſchon in nächſter
Zeit einen liberalen Profeſſor für vergleichende Religions
wiſſenſchaft berufen werde

Ferner iſt dem Landtage folgende Jnterpellation des
konſervrativen Abgeordneten Opitz und Genoſſen ein
gegangen

Welche Maßnahmen gedenkt die königliche Staats
regierung zu ergreifen um die in verſchiedenen Teilen
des Landes immer unabweislicher ſich nötig machende
Errichtung von Talſperren ſowohl im Jntereſſe
der Jnduſtrie wie zum Zwecke der Verſorgung der Gemeinden mit Trinkwaſſer wirkſamer als bisher zu
fördern
Gleichzeitig ging folgender Antrag des konſervativen Ab

geordneten Harter und Genoſſen ein Die Kammer wolle
beſchließen die Staatsregierung zu erſuchen zur Ermög
lichung einer zweckmäßigen Aus nutzung der Waſſer
ſchätze die vorhandenen Unterlagen über die Grundwaſſer
verhältniſſe des ganzen Landes überſichtlich zuſammenzuſtellen
nach Befinden auch in den beſonders waſſerarmen dabei aber
dicht bevölkerten Teilen des Landes Unterſuchungen über die
Grundwaſſerverhältniſſe vornehmen zu laſſen und deren Er
gebniſſe den Ständen mitzuteilen

Vorläufig Abgeordneter
Die viel umſtrittenen zwei Stimmen die in Alzey

Bingen für die Wahl des national liberal ſich nennenden
Dr Becker aus Sprendlingen ausſchlaggebend geworden ſind
für Becker werden gerechnet 12 012 für Korell 12 010
ſollen nach einer der Voſſ Ztg aus Bingen zugegangenen
Mitteilung in Sprendlingen am Tage nach der Wahl
nachträglich hineingezählt worden ſein Nach der Zahl
der verbrauchten Kuverts haben 522 Wähler abgeſtimmt das
Wahlprotokoll aber verzeichnet 524 abgegebene Stimmen
Die beiden für Dr Becker protokollierten Stimmen Nr 136
und 137 die am Anfang einer neuen Zeile verzeichnet ſtehen
ſind anſcheinend nachträglich und mit anderer Tinte
ein geſchrieben worden Die Kommiſſion beſchloß die
geſammten Zettel und Kuverts herbeiſchaffen zu laſſen um

die Unſtimmigkeit die man nicht erklären könne nachzu
prüfen Nach langen Verhandlungen wurden gegen lebhaften
Proteſt die beiden Stimmen aus Sprendlingen für gültig er
klärt Gerade ſie aber und nur ſie allein gaben den Aus
ſchlag für Korell Mit den beiden Stimmen wurden für
Becker 12 012 für Korell 12010 Stimmen herausgerechnet
Dr Becker iſt alſo vorläufig Abgeordneter

Aufgabe des Reichstags wird es ſein hier ſchleunigſt eine
Nachprüfung vorzunehmen

Für den Soldatenmagen
Mit Rückſicht auf die vorzügliche Beſchaffenheit des

Roggens der 1911er Ernte wird dieſer Roggen ſeitens der
Heeresverwaltung ausnahmsweiſe mit einem geringeren
als fünfzehnprozentigen Kleieauszug vermahlen werden Mit
Genehmigung des Kaiſers darf das aus ſolchem Mehl ge
backene Brot an die Truppen verausgabt werden

Der Marokkovertrag
Die Nordd Allg Ztg teilt mit
Nachdem ſich die Kommiſſion des franzöſiſchen Se

nats für den Marokkovertrag ausgeſprochen Hat iſt

Seuchen hatte dieſe außergewöhnliche Witterung zur Folge
denn Wenn der Jänner viel Regen bringt dann werden
die Gottesäcker gedüngt wie ein altes Sprichwort wiſſen
will Schon zwei Jahre ſpäter machte man in faſt allen
Teilen Deutſchlands die gleiche Erfahrung denn es iſt den
ganzen Jänner über ſo ſchön Wetter geweſen als es je nach
Oſtern ſein können darüber aber das Sterben nicht ab
ſondern mehr zugenommen hat Sonſt iſt es ein fruchtbares
Jahr geweſen Der warme Winter von 1520 hat bis zum
22 Februar angehalten darauf ſetzte ſtrenge Kälte ein die
erſt am 1 Mai zu Ende ging 1521 blühten in der Schweiz
Kirſchen und andere Gewächſe ſchon im Februar was 1529
auch in Sachſen der Fall war ja auf elſäſſiſchem Böden ſollen
am 11 Dezember bereits bohnengroße Kirſchen das üppige
Blattwerk durchſetzt haben natürlich in grüner Färbung
Jm Januar blühten ſchon Veilchen und andere Frühlings
kinder im Februar ſtanden viele Bäume im Blütenſchmucke
und vier Wochen ſpäter folgten Roggen und Weizenähren
Milde zeigte ſich auch der Winter 1537/38 Vmb Martini
trat eine ſolche beſtändige Wärme ein die wehret durch den
ganten Winter alſo daß die Jungfrawen auff das newe
Jahr und der heiligen drei Königen Tag von Violen Korn
blumen Stiefmütterlein und anderen Blumen haben Kräntze
etragen So bunt ging es zwar 1540 nicht her doch immer

o daß die Frauen am 6 Januar Wäſche an der Sonne
trockneten wie berichtet wird Gnädig machten es im
16 Jahrhundert noch einige Winter 1552 1557/58 1562
1534/85 und 1591 ſie brachten faſt alle keinen Schnee mit
ſich doch deſto mehr r Tage 1552 konnte man am
Luzientage 13 Dezember blühende Roſen pflücken wenn
auch nur in ſüdlichen Gegenden unſeres Vaterlandes

Im Jahre 1607 war der Winter wiederum gelinde doch
wie der jetzige reich an Nebeln und Regenſchauern Sechs
Jahre ſpäter blühten um Weihnachten an der Unſtrüt
Pflaumen und Kirſchbäume nicht minder der Rübeſamen
Daß im Januar 1625 die Lerchen trillernd in die höheren
Regionen ſtiegen und zu Oſtern 1660 unterharziſche Dörfler
ihre Gotteshäuſer mit friſchem Maiengrün ſchmückten war
ſicher auf die Rechnung verkehrter Winter zu ſetzen Sehrt aber auch e nahm t der Winter

ns Jahres 1690 aus doch wurden England Frankreich Hol

Wir ſtehen ſomit endlich nahe d Ibſchluß einer Aktion in
deren ſchwierigem Verlauf es an Unruhe nicht arg hat
Trotz mancher unerfreulichen Erſcheinung iſt ſchließlich die Ab
ſicht der beiden Regierungen die marokkaniſche Frage durcheinen friedlichen und freundlichen Ausgleich zu erledigen er
folgreich gegen chauviniſtiſche Regungen wie ſie die Debatten
erade in letzter Zeit in der franzöſiſchen Preſſe gezeitigt
ben durchgedcungen Die auswärtige Lage erfährt dadurch

ohne Zweifel eine erhebliche Entlaſtung und es iſt zu er
warten daß die Erörterung über die Beziehungen der Mächte
zueinander wieder allgemein in beſonnene und ruhige Bahnen
einlenken wird wie es der Haltung der Regierungen ent
ſpricht

Paris 26 Jan Viel bemerkt wicd Pichon s Enthal
tung bei der Abſtimmung im Senatsausſchuß für den franzöſiſch deutſchen Marokkovertrag Man führt ſeine Haltung dar

auf zurück daß er völlig unter dem Einfluß Clemenceauset Dieſer wird im Senate eine große Rede gegen den

Vertrag halten dem Miniſterium Poincaré aber ſein Ver
trauen ausſprechen

Kleine vermiſchte Nachridhten
Wie die Neue Polit Corr mitteilt iſt der Gouverneur von

Kamerun Dr Gleim ernſtlich erkrankt und wird vor
ausſichtlich nicht wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren Wie
nach einer parlamentariſchen Korreſp in Berliner Zentrums
kreiſen verlautet wird Graf Oppersdorf das bisherige
Mitglied der Zentrumsfraktion der trotz der Gegenmaßregeln
namhafter Führer des Zentrums wiedergewählt wurde nicht
wieder der Zentrumsfraktion beitreten ſondern im neuen Reichs
tag als Hoſpitant der polniſchen Fraktion ange
hören Aus Straßburg meldet man Den Gerichtsreferen
daren iſt durch Erlaß des Juſtizminiſteriums der Verſuch ſogen
Einpaukkurſe zur Vorbereitung für die zweite juriſtiſche
Prüfung unterſagt worden

Heer und Flokte
Der rechte Mann am rechten Platz

A p Der frühere Südweſtafrikaner Hauptmann
Ritter der als Führer der Kompagnie Ritter in den
Herero und Hottentotten Aufſtandsjahren ſich einen rühm
lichen Namen gemacht hat iſt nach einjähriger Frontdienſt

zeit in Oldenburg i Gr zum Reichskolonialamt
kommandiert worden Mit den Majoren v Heydebreck
und Franke gehört Hauptmann Ritter zu der ganz alten
Garde des Schutzgebietes gilt als einer der beſten
Kenner von Süd weſt und genießt bei den Eingebore
nen hohes Anſehen Hauptmann Ritter iſt aus dem Eiſen
bahn Regiment Nr 1 hervorgegangen und hat ſpäter in
Raſtatt beim Jnfanterie Regiment Nr 111 geſtanden Er
war zuſammen mit dem ſächſiſchen Hauptmann Kell einer der

erſten Eiſenbahnkonſtrukteure der alten Bahn
ſtrecke Swakopmund Windhuk Auch der Plan der Dünen
bahn von Lüderitzbucht nach Keetmannshof ſtammt urſprüng
lich von Ritter deſſen tapferes Verhalten vor dem Feinde
ihm preußiſche badiſche und bayeriſche Schwerterorden ein
gteragen hat Hauptmann Ritter der vorläufig noch die
Uniform des Oldenburgiſchen Jnfanterie Regiments Nr 91
trägt wird bald wieder zur Schutztruppe zurückverſetzt wer
den und ſoll in einigen Monaten die Ausreiſe nach Südweſt
afrika antreten

Ausland

Der Dreibund
Aus Budapeſt wird gemeldet
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe hielt Graf Julius

Andraſſy eine Rede über den Dreibund worin er
erklärte er ſei davon überzeugt daß das Feſt halten am
Dreibund am eheſten ſowohl den Jntereſſen des Friedens
wie auch den Jntereſſen der öſterreichſchen Monarchie ent
ſpreche und daß an dieſer Frage keinerlei Parteigeſichtspunkte

land Weſtdeutſchland und das re eriſee Ländchen von
gewaltigen Stürmen heimgeſucht der Rhein trat am
24 Januar und der NReckar acht Tage ſpäter über e
Ufer Januar und Februar des Jahres 1696 waren froſt
los und es herrſchte ein dergeſtalt warm und trucken
Wetter daß man nicht nur Luſt halber ſpatziren gehen kön
nen ſondern es hat ſich auch der Ackersmann mit dem Pfluge
im Felde eingefunden und geſäet alſo wird aus Thürin
gen vermeldet Sehr gelinde Witterung wieſen auch manche
Winter des 18 Jahrhunderts auf 1706 1710 1724 1728
1749 1756 1759 1790/91 und 1796 Während 1706 im
Spätherbſt ſehr trockenes Wetter einſetzte und den e eninter hinzu anhielt ſo regnete es 1724 viele dchen

en tark bis gegen das Frühjahr zu ſelbſt auch in dem
onſt ſo winterſtarren Rußland Der Januar des Jahres

1796 war außerordentlich milde 1801 gab es nur im
Februar einige kalte Tage ſonſt war der ganze Winter eingeknickter Drei Jahre ſpäter war es bis in den Februar

hinein vom Dezember ab ſo warm daß nach einem
warmen Regen ſechs Wochen nach Neujahr in Süddeutſch
land die Wieſen en nicht minder der Seidelbaſt und
die Palmweide Bald darauf wurde es jedoch empfindlich
kalt ein Witterungsumſchlag der bis in den Anfang desMai hinein währte Jm Sahre 1818 folgte auf einen
milden Winter ſogar ein außergewöhnlich warmer Lenz denn
ſchon im März zeigte das 100teilige Thermometer 27 Grad
Vier Jahre ſpäter war das winterliche Wetter auch gelinde
ſo daß im Januar ſogar Gewitter in manchen Gegenden
Deutſchlands beobachtet wurden Aehnlich Prle traten ein1831 1834 1849 1853 1860 und 1890 In er Regel wur
den warme Winter jedoch von kalten Frühlingen abgelöſt
und dieſer jahrzeitliche Rollentauſch hat ſtets der unzeiti
entwickelten Pflangenwelt argen Schaden zugefügt Doch
auch Tiere und Menſchen ſind nicht gerade von ſchlaffen
Wintern erbaut Weſche Winter und bringen
Armut heißt es in Rußland ja eine dent etterregel
reimt kurz und bündig Winter weich Kirchhof reich
Wir Bewohner der gemäßigten Zone ſind eben auf jede der
vier Jahreszeiten eigens geeicht und können es nicht ver
tragen und verkneifen wenn eine derſelben aus ihrer charak
teriſtiſchen Rolle fällt Alles zu ſeiner Zeit

ſondern nur die großen ö
eſſen der Monarchie befo
auswärtigen Jntereſſen
allem identiſch ſeien

fentlichen Jntereſſen nurwerden müßten mit welho d
lngarns unbedingt immer und

in

Aus Tripolis
S Rom 27 Jan Meſſagero berichtet daß die T

ken geſtern einen neuen Angriff gegen Beng ür
unternommen haben daß ſie jedoch zurückgeſchlagen wo z
ſind Sie ließen 180 Tote auf dem Kampfpl en

zurück a tzPanih in Pehing
D Aus London wird gemeldet
Die revolutionären Streitkräfte in Wutſchabegannen Donnerstag den Vormarſch auf Peking ng

allerdings von den jetzigen Stellungen der Revolutionäre n
1000 Kilometer nördlich liegt Doch iſt ein großer Teil der Eiſe
bahn benutzbar Die kaiſerlichen Truppen konzentrier
ſich in der Nähe der Hauptſtadt und die Bewohner fahren fort z
fliehen

Ein ſcharfer Kampf ſoll nach einer Meldung aus Schang
hai an der Bahn Tientſin Pukou 67 Meilen ſüdlich ver
Hſutſchou wo General Tſchanghſun ſein Hauptquartier hat ſtatt
gefunden haben Der Ausgang des Kampfes iſt noch unbekannt
Ferner wird aus Peking gemeldet daß drei Bataillone kaiſerliche
Truppen mit zehn Gebirgsgeſchützen und ſechs Maſchinengewehren
Tſinangfu verlaſſen haben entweder mit der Abſicht die Revo
lutionäre in Tſchifu anzugreifen oder die Eiſenbahn zu ſchützen
Der Vizekönig von Hukuang hat gemeldet er halte die dortigen
kaiſerlichen Truppen nicht für zuverläſſig Die Jntrigen im
Palaſt von Peking und in der Regierung nehmen überhand

Die Kreter
Aus Kandia wird gemeldet
Die Freunde von Venizelos und die Michelidakisparte

haben zum Sonntag 800 Deputierte zu einer Konferenz nach
Kanea einberufen um über die Entſendung von Deputierten
nach Athen zu beſchließen auch eine Kommiſſion zu wählen
welche auf einer Europareiſe die Regierungen der Großmachte
über die Wünſche und Rechte der Kreter aufklären ſoll
Schließlich verlangen ſie noch daß von den türkiſchen Staats
beamten Kretas der Amtseid auf den griechiſchen König ge
leiſtet wird

Provinzialnachrichten

Friedrich der Große als Eheſtifter
G Beuchlitz 26 Jan Jn den preußiſchen Volksſchulen ge

langt bei der diesjährigen Feier des Kaiſersgeburtstages das
Schriftchen Aus dem Leben Friedrich des Großen von R Koſer
zur Verteilung Darin iſt auf Seite 33 erzählt wie Preußens
größter König vor der Schlacht bei Leuthen ſeine Offiziere um
ſich verſammelte und an ſie die Worte richtete Jch werde gegen
alle Regeln der Kunſt die beinahe dreimal ſtärkere Armee des
Prinzen Karl angreifen wo ich ſie finde Jch muß dieſen Schritt
wagen oder es iſt alles verloren Wir müſſen den Feind ſchlagen
oder uns alle vor ſeinen Batterien begraben laſſen Jſt aber
einer unter Jhnen der ſich fürchtet alle Gefahren mit mir zu
teilen der kann noch heute ſeinen Abſchied erhalten Als der
König beim Sprechen hier eine Pauſe machte platzte der Major
von Billerbeck mit dem Worte heraus Das müßte ja ein
infamer Hundsfott ſein Der König lächelte und fuhr fort
Schon im voraus hielt ich mich davon überzeugt daß keiner von

Jhnen mich verlaſſen würde Sollte ich bleiben und Sie für Jhre
mir geleiſteten Dienſte nicht belohnen können ſo muß es das
Vaterland tun Der Alte Fritz hat fein Verſprechen gehalten
aber in oft ſeltſamer Weiſe hat er ſeine Offiziere nach Beendigung
des ſiebenjährigen Krieges belohnt Der oben erwähnte Major
v Billerbeck aus altpommerſchem Adel ſtammend war noch un
beweibt und mußte unter die Haube gebracht werden Deshalb
empfahl ihn der König an den Kriegs und Domänenrat Stecher
auf Rittergut Beuchlitz der ſeit 1738 aus ſeinen Gruben die
Braunkohle zum Betriebe der Salinen in Halle und Schönebeck
lieferte und dadurch zu beträchtlichem Reichtum gelangt war nur
hatte ſich leider trotz der Ausſicht auf eine ſchwere Mitgift noch
kein Freier für ſeine beiden nicht gerade durch Schönheit ausge
zeichneten Töchter gefunden Auch Villerbeck kehrte bald unver
richteter Sache zum König zurück mit dem lakoniſchen Be
ſcheide Die ich will die will mich nicht und die mich will
die will ich nicht Doch unter Androhung allerhöchſter Ungnade
wurde er zum zweiten Male nach Beuchlitz entſandt und zwar
diesmal mit Erfolg Als ſpäterer Beſitzer des hieſigen Ritter
gutes hat er übrigens das ſog Kartoffelkriegdenkmal errichtet
zur Erinnerung an den unblutig verlaufenen bayriſchen Erbfolge
oder Kartoffelkrieg Nordwärts unſeres Ortes ſteht dieſer Sand
ſteinobelisk noch heute auf einem Ackerſtück zwiſchen Straße und
Eiſenbahn zugleich als ein Denkmal des von Friedrich dem
Großen ins Ehejoch getriebenen Herrn von BVillerbeck

Büſchdorf 26 Jan Preisſkaten Gaſtwirt Modler
hier veranſtaltete am Dienstag abend ein Preisſkaten Geſpielt
wurden an 11 Tiſchen je 80 Spiele welche glatt und ohne jedwede
Störung in verhältnismäßig kurzer Zeit beendet waren Den
1 Preis mit über 600 Points plus erhielt Herr Loſſe hier den
zweiten Herr Schaaf hier und den dritten Herr Ahnert Reideburg
Der Troſtpreis kam nach Bruckdorf mit minus 200 Am näm
lichen Abend fand auch in Kleinkugel bei Herrn Köcknitz ein Preis
ſtaten ſtatt bei dem an 7 Tiſchen geſpielt wurde Während der
1 Preis nach Naundorf kam fielen die beiden folgenden hieſigen
Skatern zu

Dieskau 26 Jan Patriotiſche Feier Mittwoch
abend 8 Uhr fand im feſtlich geſchmückten und mit Büſten Fried
richs des Großen des Kaiſers Bismarcks u a ſinnig dekorierten
Saale des Herrn Hauck ein von den vaterländiſch ge
ſinnten Vereinen in Gemeinſchaft mit dem Vaterländiſchen
evangel Volksverein für das Kirchſpiel Dieskau veranſtalteter
Feſtabend als Vorfeier von Kaiſersgeburtstag und zur Feier des
200jährigen Geburtstages Friedrichs des Großen ſtatt Der Vor
ſitzende des Vaterländiſchen evangel Volksvereins Herr Gemeinde
vorſteher Engel begrüßte mit herzlichen Worten die zahlreich
erſchienenen Feſtteilnehmer Jn markiger ernſter Anſprache feierte
ſedann Herr Kammerherr von Bülow unſern Kaiſer dem das
Wohl des Vaterlandes beſonders am Herzen liegt der den Frieden
will und die friedliche Entwickelung des Reiches nach allen Seiten
fördert Die vom patriotiſchen Geiſte durchglühte Rede klang in
das Kaiſerhoch aus das mächtig durch den Saal brauſte Der ge
meinſame Geſang der Nationalhymne reihte ſich an Voll von
patriotiſcher Vegeiſtereung folgte dann die Feſtrede des Herrn
Paſtor Paſche über Friedrich den Großen Ein lichtvolles
lebenowarmes Charakterbild entwarf der Redner und feierte
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T drich den Großen als Feldherrn Koloniſator und wahren
grie esvater Die tiefernſten Worte klangen in ein Hoch auf das

niſche Vaterland aus das begeiſtert aufgenommen wurde
en zem einſame Geſang Jch bin ein Preuße reihte ſich an
Det weſentlicher Anteil an dem tadelloſen Gelingen des Feſtes

Ein e Herrn Hauptlehrer Jahn unter deſſen altbewährter
r gemiſchtchörige Geſangverein Harmonie erleſene Ge
Vortrag brachte welche dem Feſte ein ſtimmungsvolles

räge gaben Beifallsſturm löſten die vom Turnverein am
Taren exakt ausgeführten Uebungen ſowie die erſten turneriſchen

kungen der Knabenabteilung aus Die eingefügten klaſſiſchen
Hetklamationen aus der Friderizianiſchen Zeit ausgeführt von
Mitgliedern des Jungfrauenvereins ernteten reichen Beifall Nach
jnem kurzen Schluß und Dankeswort des Herrn Jnſpektor
Sqneider das allen Mitwirkenden galt und dem gemein
ſamen Geſange Jch bete an die Macht der Liebe ſchloß der
ſänzend verlaufene Abend fürwahr ein Beiſpiel zeitgemäßer

Jugendpflege als einer Gemeindeſache im beſten Sinne des
Wortes

Lochau 26 Jan Patriotiſche Feier Geſtern abend
g Uhr fand im feſtlich geſchmückten Saale des Herrn Ferch ein von
em Verein Concordia und dem Radfahrerverein Falke

reranſtalteter Feſtabend als Vorfeier von Kaiſersgeburts
tag und zur Feier des 200 jährigen Geburtstages
Friedrichs des Großen ſtatt wozu zahlreiche Freunde und
Gönner der Vereine erſchienen waren ſo daß der Saal faſt über
füllt war Der Vorſitzende des Radfahrervereins Herr Gemeinde
vorſteher Knittel Weſenitz begrüßte mit herzlichen Worten
die Feſtteilnehmer und feierte in einer von patriotiſchem Geiſte
durchglühten Anſprache unſeren Kaiſer als Friedenskaiſer und
Landesvater Die Worte klangen in das Kaiſerhoch aus das
begeiſtert widerhallte Der gemeinſame Geſang der National
hymne reihte ſich an Einen wahren Beifallsſturm löſte ein von
Fiau Degenhardt inſzenierter und von 16 jungen Damen
gusgeführter Reigen Frühlings Erwachen aus nicht minder ein
von 12 jungen Damen aufgeführter Schwank Der Frauen Glück
wunſch für den Kaiſer in Berlin Eingefügte ſtimmungsvolle
Deklamationen junger Damen verſchönten die Feier außerordent
lich Der Vorſitzende des Vereins Concordia Herr Gemeinde
vorſteher Knittel Lochau feierte ſodann Friedrich den Großen
als Vorbild für die männliche Jugend als Feldherrn und wahren
Landesvater Die markigen Worte endeten mit einem Hoch auf
das preußiſche Vaterland Der gemeinſame Geſang Jch bin ein
Preuße brauſte mächtig durch den Saal Jn einem kurzen Schluß
worte dankte Herr Gärtnereibeſitzer Karl Brauer allen Mit
wirkenden für das herrliche Gelingen der Feſtfeier Der übliche
Ball bildete dann den Schluß des glänzend verlaufenen Abends

Weſenitz 26 Jan Unfreiwilliges Bad Bei der
Eisgewinnung für Brauereizwecke auf dem großen zum Lochauer
Rittergute gehörigen Teiche vergnügten ſich mehrere Schulknaben
trotz Verbotes durch Fahren auf losgehackten Eisſchollen auf der
freien Waſſerfläche Hierbei glitt der Schüler Klee von hier mit
ſeinem Stecken beim Fortſchieben einer Eisſcholle ab und ſtürzte
kopfüber in das tiefe Waſſer Der Knabe beſaß jedoch Geiſtes
gegenwart genug und vermochte ſich ſelbſt wieder auf die Eis
fläche herauszuarbeiten Ein derber Schnupfen dürfte indeſſen
die Folge des kalten Waſſerbades ſein

Oberthau b Schkeuditz 26 Jan Verſetzung Der ſeit
dem Jahre 1907 hier im Amte befindliche Lehrer Herr Gabel
mann wird am 1 April d J unſern Ort verlaſſen um die
Hauptlehretſtelle in Augsdorf im Mansfelder Seekreis zu über
nehmen Ungern ſieht man den allgemein beliebten und geachteten
Herrn von hier ſcheiden Ein Nachfolger iſt von zuſtändiger Seite
noch nicht auserſehen

Avpolda 26 Jan Kindesmord Die in der Stobraer
ſtraße wohnhafte Witwe Friederike Herkel wurde verhaftet nach
dem auf dem Boden des Hauſes die Leiche eines neugeborenen
Kindes entdeckt worden war

3

Vermischtes

Vlutige Streikkrawalle auf Deutſch
Luxemburg

Jn Differdingen iſt auf den Eiſenwerken von Deutſch
u n e Streik ausgebrochen Die Arbeiter ver

en Lohnerhöhung und doppelte Bezahlung der
t rſtunden Freitag früh

en as Werk rannte die Tore mit Balken ein und verwüſtete
mit R Bureauräume Die aufgebotene Gendarmerie wurde
eg evolverſchüſſen angegriffen worauf die Gendarmen auf

a Teitenden ſchoſſen und drei von ihnen töteten Militär
s Luxemburg wird erwartet Die Lage iſt ſehr ernſt

g n der luxemburgiſchen Kammer erklärte Staatsminiſter
bare chen daß nach den ihm vorliegenden noch unkontrollier
c Nachrichten ſich die Ausſtändigen anſcheinend vor dem
i Tr des Werks verſammelt haben um zu verhindern daß

beiter drinnen Eſſen erhielten Es kam zu einem Zu
b5 nnnereeee

g eine Menge Arbeiter

V

r
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Sohwemme Brauerei

ſammenſtoß wobei auf beiden Seiten geſchoſſen wurde ein
junger Deutſcher getötet und zwei andere Arbeiter
verwundet wurden Dann drangen die Jtaliener ein und
ſchoſſen durch ein Fenſter in das Bureau wo der Verwaltungs
rat verſammelt war Von Luxemburg ſind fünfzig Mann
des Freiwilligenkorps abgegangen Der Bürger
meiſter von Differdingen meldet Der Ausſtand habe revo
lutionären Charakter angenommen die Gendarmerie werde
überlaufen Die Ausſtändigen ſind 500 Mann ſtark Es wird
dringend militäriſche Hilfe verlangt Der Staatsminiſter fügte noch hinzu daß der üatienſſche Konſul ſofort

nach Differdingen gefahren ſei Die Urſache zu dem Streik
ſoll übrigens nach einer anderen Meldung darin zu ſuchen
ſein daß die Arbeiter mit den Lohnabzügen für die neuein
geführte Alters und Jnvalidenverſicherung unzufrieden ſind

Luxemburg 27 Jan Die Lage in Differdingen iſt ſehr
ernſt Die Streikenden italieniſche Arbeiter fordern
eine Lohnerhöhung von einer Mark Der Bürgermeiſter
forderte die Streikenden zu einer Vergleichsverſammlung auf
einem öffentlichen Platz auf Dem italieniſchen Konſul der
für Beilegung des Streiks ſprach wurde zugerufen er ſei ge
kauft Mehrere Redner traten für Fortſetzung des Streikes
ein Die Verſammlung verlief ergebnislos Die Streiken
den zogen darauf vor das Werk um den abendlichen Schicht
wechfel zu verhindern der aber ordnungsgemäß verlief Ein
Arbeitswilliger wurde bei dem Verſuch über eine Mauer
in das Werk zu gelangen von den Streikenden erſchoſſen
Die Ordnung wird von Militär und Gendarmerie aufrecht
erhalten die in Stärke von 95 Mann zugegen ſind Vei den
Zuſammenſtößen am Montag zwiſchen Streikenden und Gen
darmerie ſchoß die Gendarmerie zunächſt zweimal blind bevor
ſie ſcharfe Schüſſe auf die Menge abgab dabei wurden zwei
Perſonen getötet acht verwundet Direktor Selge wurde
ebenfalls verwundet Der Bürgermeiſter wurde durch Stein
würfe verletzt

Suffragetten Skandale
Jn der Londoner Queens Hall fand am Donnerstag eine

Verſammlung ſtatt in der für die Trennung der Kirche vom
Staate Propaganda gemacht wurde Die Rede des Miniſters
des Jnnern Me Kenna wurde von Suffragettes und ihrem
männlichen Anhange fortgeſetzt geſtört Die Zwiſchenrufer
wurden von den anweſenden Saaldienern an die Luft geſetzt
und ſchließlich wurden auch unparteiiſche Leute ſobald ſie ſich
nur von ibren Sitzen erhoben zur Tür hinausgeworfen Die
Diener riſſen die Leute mit roher Gewalt aus den Reihen
Ein Mann wurde an den Haaren herausgezogen Hierbei
wurden Rufe laut Gebt ihm einen Fußtritt Haut ihm
eine hinter die Ohren Es dauerte 20 Minuten ehe wieder
die Ruhe hergeſtellt werden konnte

Vom Kölner Roſenmontagsfeſt Dem diesjährigen Roſen
montagsfeſt liegt eine Jdee des Präſidenten der großen Karne
valsgeſellſchaft Gerhard Becker zugrunde Die Staaten und
Städte begrüßen die Metropole Colonia und den Prinzen Karne
val Die einzelnen Gruppen wurden vom Maler Heinrich Recker
künſtleriſch entworfen

Nebel auf der Unterelbe Durch das von der Oberelbe
abtreibende Eis iſt der Eisgang r der Unterelbe andauernd
ſchwerer und verurſacht viele Schiffsunfälle
Mehrere Dampfer kollidierten andere gerieten im Eiſe feſt
und wurden beſchädigt während des geſtrigen Tages herrſchte
dichter Nebel der die Schwierigkeiten der Schiffahrt noch
bedeutend erhöhte

39 Millionen Erbſchaft Ein vor 30 Jahren in die ſüd
afrikaniſchen Diamantenfelder ausgewanderter Maurergeſelle
namens Mayr aus dem oberöſterreichiſchen Jnngebiet
hinterließ ſeinen armen Verwandten in Gmunden Ober
öſterreich eine 30 Millionen Erbſchaft

Feuer im Bismarckmuſeum Jm Gebäude des Bis
marckmuſeums in Schönhauſen brach Feuer aus wel
ches nach kurzer Zeit von der Feuerwehr gelöſcht werden
konnte Der Schaden ſoll nicht erheblich ſein

Durch eine Dampfkeſſelexploſion brach in der Zündwaren
fabrik von Kliſche in Neuhagen Feuer aus welches die
ganze Fabrik einäſcherte

Zu Tode gequetſcht Beim Baumfällen im Walde des
Oſtſeebades Cranz wurde der Maurer Bunkus von einer
vorzeitig ſtürzenden ſtarken Fichte zu Boden geworfen und
zu Tode gegauetſcht

Mord im Zuge Der Steuereinnehmer Riehm aus
Saarwillingen iſt im Zuge zwiſchen Prims und Billingen
erſchoſſen aufgefunden worden Die Leiche hatte
noch die Zigarre im Munde Es ſcheint ein Mord vorzu
liegen

Räuber Jn Dchewadchan bei Batu drang eine Räuber
bande in das Palais des Chan Schwanski ein er
a ihn raubte alle Wertſachen und zerſtörte das

alais

Zurückgesetzte Preise
Grosse Posten unter Preis in

Kleiderstoffen Damen Wäsche Weiss waren Spitzen
Seidenstoffen Herren Wäsche Handschuhen Tüll Stoffen

Damen Konfektion Kinder Wäsche Seiden Bändern Spachtel Stoffen
Kinder Konfektion Pelzwaren Krawatten Unterröcken

Schürzen Damenputz Schirmen Ball Schals

v LEWVWVIN

Pelikan
De Aer e Garamel Schwarz Bier

sehr schwer eingebrautes Bier von äusserst
vollmündigem Geschmack Fast alkoholtrei

Witterungs Ausßchten
Wetterwarte Magdeburg

der Magdeburg Zeitung
Sonnabend 27 Januar 8 Uhr morgens

Elbe Dresden und von Wittenberg an EisſtandMulde und Saale Eisſtand Die Eisbrecher ne
beſten K kg Avendorf

Mit dem Erſcheinen eines neuen Tiefdruckgebieteshohen Norden hat ch der hohe Druck von See er vtekn ger
ſüdoſtwärts ausgebreitet und iſt mit dem Barometermaximum
im Nordweſten in Verbindung getreten Jm Dienſtbezirk
wo geſtern meiſt leichte Niederſchläge gefallen ſind iſt daher
bei Winden nördlichen Urſprungs die Temperatur geſunken
ſo daß heute überall Froſt herrſcht Jm Bereiche des Hoch
druckrückens haben wir zeitweiſe wolkiges trockenes Wetter
und eine Zunahme des Froſtes zu erwarten

Sehneemangel im Brockengebiet
Brocken 26 Januar

Originalbericht Nachdruck verboten
Am Mittwoch nachmittag wechſelte Nebeltreiben mit

Aufklaren häufig ab vom Fuße der Kuppe aus bot ſich
jedoch dem Beſchauer ein großartiges Bild da unter den
raſch dahinſegelnden ſchwarz bläulichen Wolkenfetzen durch
die ab und zu die Sonne hindurch drang auf den Schnee
feldern die mannigfaltigſten Farbenvariationen erſchienen
abends waren für kurze Zeit die Lichter der umliegenden
Ortſchaften ſichtbar Am Donnerstag behauptete das Baro
meter konſtant 656 die Temperatur ſtieg mittags im Schatten
bis auf 2 Grad C dagegen in der Sonne bis auf 29 4
Grad Wärme

Der geſtrige Tag war ein Frühlingstag im wah
ren Sinne des Wortes man glaubte ſich in den Monat April
verſetzt Früh Sonnenaufgang ſchwache Bewölkung Wind
ſtille für den Blocksberg eine ſeltene Erſcheinung dabei
eine Fernſicht wie man ſie im Hochſommer nur ſelten an
trifft dabei hatten wir 3 Grad und in Schierke 6 Grad C
Wärme Jnfolge der prachtvollen Witterung war der Be
ſuch des Brockens am 25 außergewöhnlich lebhaft obgleich
es mit dem Winterſport zurzeit ungünſtig ſteht Ohne
Rodelſchlitten ſieht man jetzt ſelten einen Touriſten
er iſt das wichtigſte Jnſtrument im Brockengebiet und erfreut
ſich mit Recht einer Zuneigung die ihresgleichen ſucht Auch
waren ſeit Anfang der Woche jetzt täglich 15 20 Schlitten
auf dem Brocken Nur ein Uebel hat der Winterſport
er iſt an den Schnee gebunden und zwar zan viel Schnee
und den haben wir Menſchen bis jetzt noch nicht künſtlich
herſtellen können

Heute leichter Nebel Weſtſturm 3 Grad Kälte und
der in der letzten Nacht gebildete Rauhreifanſatz beträgt
10 Zentimeter Nach der Wetterlage zu urteilen haben
wir trübes wolkiges und zeitweiſe auch nebliges Froſtwetter
zu erwarten aber für die ſehnſüchtig erwarteren Schneefälle
iſt wenig Ausſicht vorhanden Für den Winterſport wäre
ein ſtarker Schneefall ſehr erwünſcht Touriſtenverkehr fort
geſetzt ſehr lebhaft

4 Schierke 27 Jan Priv Tel 8 Grad Kälte Neuſchnee
leichter Schneefall aller Sport im Gange Herrliche Rennſchlitten

partien ins Gebirge Prächtige Winterlandſchaft

Meteorologiſche Station
e Januar 2 JanuarH Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 147,6 752,2h z Rns a 77NRel Feuchtigkeitin eMaximum der Temperatur am 25 Jan 6,10 C
Minimum in der Nacht vom 26 Jan zum 27 Jan 2,2 0
Niederſchläge am 27 Jan 7 Uhr morgens 0,2 mnm

reren ceerrerreereeeLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Verlangen Sie in ver Apotheke für 50 Ira Böttger s Zahn
Tropfen Sichere Hilfe bei Zahnſchmerzen

Nur echt mit dem Namenszug

Damen Kapotten Teppichen
Mätdohen Kapotten Fellen

Knaben Mützen Tischdecken
Gürteln Diwandecken

Strickwolle Gardinen

Halle d S
Marktplats 2Z u S

c



Walhalla hege
Direkor a Besitrer Paon imthbgon
Heute Sonnnbend EMHite Abend

Morgen letzter Sonntag nur eine Vorstellung
Anfang ubends 8 Uhr weil das Repertoire fürKinder nachmittags nicht geeignet ist

Grossartiger Erfolg Tosender Bolfall Letzte 5 Tage
Wotans Abschied zum Die keusche Toinette
Der kleine König Male Los Nr 33

Merken Sie sich den Tag

Mittwoch den 7 Februar
Nalballafheater Nſashenbal

in nie gesehener Pracht Dekoration u auſfmachungGanze Logen 20 M Bestellungen werden schon jetzt erbeten

Saalschloss Brauerei
Sountag den 28 Jannar von 11 Uhr2 grosse Militär Konzerte

der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal Magdeb Nr 36 881Leitung Kgl Obermuſikmeiſter R Fiſter

Eintritt 35 Pfg Abonnementskarten 10 Stück M 2
5 Stück M 25 Kinder 10 Pf Vorverkauf J L Heise
Zigarren Geſchäft Händelſtr 38 Ecke Bernurge

Winkler

Mozartaaal Weldenplan 20

Montag den 29 Januar abends s Uhr
Lioderahend von

Anna Graeve
Am Klavier Bäuard Behm

Programm F Sehubert Aus Heliopolis Schatz
gräbers Begehr Fragment a d Aeschylos Autiöenung
J Brahms Sommerabend Mondenschein Lied Schwoer
mut Unbewegte laue Lauit Ed Rehm Ich weiss Tag
memes Lebens Stirb ieh in deinem Arm Stimme der
8ebhnsueht R Strauss Wasserross Kling Waldseg
keoit Heimliche Auftorderung 716Konzertflügel Bechstein aus dem Magazin Reinhold Koch

Karten zu M 10 10 55 05 in der
I BHokfmusikalienhandlung Heinrieh Hothan

Thalfiafestsaal
Dienstax den 30 Januagar abends 7 Uhr

d PMharmonisctes Honeert

Leitung Protessor Hans Winderstein
Solist Télémaque Lambrino

Klavier
Programm R Schumann Symphonie moll P Tschafkowsky Klavierkonzert moll J Bruckner Adagio aus

dem Streichquintett Claude Debussy a Danse saeré
b Danse protane für Kiavier mit Streichorchester zum
1 Aale R Wagner Meistersinger Vorspuel 733

Konzertflgel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Karten zu MK 10 10 55 05 in der
h Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

a Robert Franz Singakademie
Musikalische Leitung Königl Musikdirektor Alfr Rahlwos

Dienstag d 6 Februar 1912 abds 8 Uhr Im Thalia Festsaal

Konzertmässige Aufführung des

Barbier von Bagdad
Komische Oper in zwei Autzügen von

Peter Cornelius,
Nach der Originalpartitur bearbeitet von Follx Motth

Solisten
Herr Erlk van Horst Halle Bariton

Rich Fischer Berlin TevorDer KalitBaba Mustapha ein Kadi
Margianga dess Vocht Vrau arg Bruger Orevs Halle Sopran
Bostana eine Verwandte des Kadir

Frl Alice Aschaffenburg Frankiurt a M Mezzosopranm
Nurredin Herr Rienh Fischer Berlin Tenor
Abul Hassan All Ebe Bekar BarbrerHerr Kammersänger Franz Sehwarz Halle a S Bass

Ohor
Diener Naurredin s Freunde des Kadi Volk von Bagdad
Klagetrauen Die Robert Franz Singakademfe
Orchester Das Vvollständige Stadttheater Orchester

Eintrittskarten für Nichtmitglieder vom 30 Januar ab
zu 10 10 2 10 u 55 MK sowie Textbücher à 20 Pfg u
Erläuterungen à 20 Pfg in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade la Fernsprecher 1199

Sternburg Ausschank
Merſeburgerſtr 161 Eing Königſtr

De Sonnabend und Sonntag
v Bockbier Feſt

wozu Bekannte u Freunde erg einl Carl Flscher

s ED AmRizzi Zräu rm
Sonntag den 28 d Mts letztes

Großes Rizzi Borkbierfeſt
Kapelle Seeger Freikonzert von 4 Uhr an

S Siphon Versand
e Fijr Vereine Wirte

ANarrenkappen Bockbiermützen in 8Snüber
troffener Auswahl zu Fabrikpreiſen
Georg Hild Hall Kart Fabrik

Wuchererſtr 28
Fernruf 2864

beipeigcrerr

r 30

ist spicgelglatt

h Mozarts aal Weidenplan 20
Donnerstag den I Februar ubends s nr

Vortra gs Abend
Ferdinand Rinald

Ernste und heitere Dichtungen vor Wildenbruch
Baumbach Helne Ebner Eschenbach Rittershaus Mosenthal

Eintrittskarten zu MK 260 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandiung von Heinrich Hothan

R BDonnerstag s Febr 8 Uhr Thaliaſestanal
Reise Cureh Gie Kongoländer

Zwelte deutsche Inneratrika Expedition 191011
Seiner Hoheit des Herzogs

C
Vortrag mit Lichtbildern nach Originalaufnahmen

Redner Dr H Schnhbotr
Zoologe und Mitglied der Expedition

Karten zu M 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Kaufmännischer Verein E
Montag den 29 Jauuar abends Uhrim Saale des Neumarktſchützenhauſes

Vortrag mit LichtBLildern
Herr Profeſſor H Wenn pe Oldenburg
Das Leben des Meeres

805

Der Vortrag wird auch durch Vorführung von
lebendem Material und Präparaten unterſtützt

Katalogez Motorwagen ver
Pertreter Gustav Taeschner Maſchinenfabriß

Halle 6 Turmſtr 60 Televhon 2015

Dürkopp

Ziegelwiese

Bis abends 10 Uhr geöffnet
Bei anhaltender Kälte treften Montag Kuunstläuter aus dem Berliner Bispalast

ein und werden sich vornus tehtlieh s Tage hier auf halten

Das grosse Eisfest findet Dienstag statt

Apoſſo Theater
Direktion Gustav Poller

r Feier des Geburtstages Sr Maj deZur Grosse d Kaiſers
i bebender Marmor

ie 5 e S c avrei e re atie An WingSchö

Willinile masqqué Der Prälentkönig
e Ax Winini der infolge einer Wette eineträgt verteilt an das geſamte Publikum allabeuditg dte

prächtigſten Geſchenke
Sonntag den 28 Januar 2 grosse Vorstellungen
nachm 4 u abds 8 Uhr Letzter Sonntag im Svielplan

W Weſens Der Präsentkönlg
mit beſonders prächtigen AUeberraſchungen

Außerdem der geſamte große Spvielplan
e

Zum Besten des Lauchstedter Thoatervereins

8 Vorträge
Im Auditorium Maximnm des Helanchthonianums

Sonntags 12 Uhr präzis
4 Februar Professor Dr Forster aus Leipzig Die Shaxe

speare Bacon Hypothese
Professor Dr Robert Sakratesin der attischen

Komödie
18 Privatdozent Dr Jahn Wilhelm Meisterstheatralische Sendung
25 Professor Dr Bethe aus Leipzig Sappho3 März Professor Dr Goldschmidt Känstler aus

Halles Vergangenheit
19 Professor Dr Abert Richard Strauss
17 Professor Dr Keru Olympos und Helikon24 Protessor Dr Menzer Schillers Theorie des

Tragischen
Dauerkarten a Mk 8 Einzelkarten a Mk 50 in der

Hoſmusikalienhandlung von Heinrich Hothan GrUlrichstr 38 und beim Pförtner des Melanchthonianums
Herrn Kittelmann

Jeden Sonntag abend ab 72 Uhr

Künstlor Konzert
Soupers Reichhaltige Abendkarte

u Portionen
Ausschauk biesrger u Export Biere

Einige guterhaltene 462
Schreibmaſchinen

preiswert zu verkaufen
Albert Osterwald

Rathausſtr 8/9

Neue

mit event Vergütung
bei späterem Kauf

C Rich Ritter
Leipzigerstrasse 73

Solide Familien
erhalten ſämtliche Wäſcheartikel
Gardiuen Kleiderſtoffe 2c 2c

in nur reeller Ware auch auf

Teilzahlung
bei Fr Gronau Barfüßerſtr 16

Pilſener
ebenbürtig

e

X

Cdlier Guel
aus der Halleſchen

Cktien Bierbrauerei
iſt dem böhmiſchen

Wäſchefabrik u Verſand Geſchäft

Unterricht
Rüächerrevisor I

Carl Gieseguths
Handelslehranstalt

Halle Sternstr 13 PVernr 3013
880beginnt ehe Alrse in

vollständiger Kontorpraxis
oder einzelnen Kontortächern

Grosso Laboratorien

aus

täglich oder am I Februar
Besondere Kurse tiür Kaufleute
Landwirte u Gewerbetreibende

Prospekte gratis
e

Kytthäuser Teohnikum

rn önMelle Jacquier Werdenplau
erteilt französ schen Unterrie

handelshurse
Beginn elnes neuen

Kursus am l Februar e
Baer s Handels Fach Schule
Prakiika Goists r 29

Frünc Klaviordutorrieht
bei wöchontl 2 Std Mon 5 M ert
K Honner Fürſtental 5 Unter
richtsz v morg o b abends 10Uhr

r e c e c
Entwurf der Werkſtatt für neue deutſche Wortkunſt Leipzig

Iutorri Waäſchewähen uAnterricht 3 ſh w gert
erteilt KRlisaboth sommerBernhardyſtr 30 Bahnnähe

gffent

herau
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